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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 267 .

Mittwoch , den 30 . September 1840 .
eM

Baden .
Karlsruhe , 29 . Sept. Das gestrige Staats - und Regierungsblatt , Nr . 3 t . ,

enthält : I . Eine Bekanntmachung hochpr. Ministeriums des großh . Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten vom 10 . Sept . , die Haftbarkeit der Post für
verloren gegangenes Gepäck betreffend , des Inhalts : In Folge höchsten Re¬
skripts aus großh . Staatsministerium vom 27 . v . M . , Nro . 1418 , wird zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß von der großh . Postadministration für das¬
jenige Gepäck , welches zwar eingeschrieben , wofür aber vorschriftswidrig kein
Werth angegeben worden , im Falle des Verlustes dem Eigenthümer mehr nicht,
als nachstehende Entschädigung zu leisten ist , und zwar : für einen Koffer oder
ein Felleisen über 25 Pfund — fünfzig Gulden ; für einen Nachtsack, eine
Schachtel oder ein Paket von 10 bis 25 Pfund — zwölf Gulden ; endlich für
eine Hutschachtel , eine kleinere Schachtel oder ein Paket unter 10 Pfund —
fünf Gulden . H . Eine dergl. desselben Ministeriums vom 1 . Sept . , die Er¬
richtung einer Briefposterpedition in Fvrbach betreffend , lautend : Unter Bezug
auf die diesseitige Bekanntmachung vom 8 . März 1839 im Regierungsblatt
vom 16 . März 1839, S . 65, wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß zu Fvrbach nunmehr auch eine Briefposterpedition errichtet ist , welche mit
dem Heutigen in Wirksamkeit tritt. IH . Eine Bekanntmachunghochpr. Ministe¬
riums des Innern vom 4 . Sept . , folgenden Inhalts : Seine königliche Hoheit
der Großherzog haben Sich vermöge höchster Entschließung aus großh . Staats¬
ministerium vom 27. v . M . , Nr . 1488 , gnädigst bewogen gefunden , das Pä¬
dagogium in Lahr zu einem Gymnasium zu erheben und damit eine vollstän¬
dige höhere Bürgerschule mit eurem fünfjährigen Kurs in vier Klaffen , wovon
die oberste zwei Abtheilungen erhalten soll , zn verbinden . IV . Eine dergl .
desselben Ministeriums vom 3 . Sept . , des Inhalts : Seine königliche Hoheit
der Großherzog haben nach höchsterStaatsministerialentschlicßung vom 27 . Aug .
d . I . , Nr . 1486 , gnädigst geruht , der kölnischen Feucrvcrstcherungsanstaltauf
ihr Ansuchen die Bewilligung zur Annahme von Versicherungen im Großher-
zvgthum unter der Bedingung zu ertheilen , daß die Gesellschaft sich allen be¬
stehenden und künftig erlassen werdenden gesetzlichen Bestimmungen und polizei¬
lichen Anordnungen unterwerfe. V. Eine dergl . desselben Ministeriums vom
8 . Sept . , des Inhalts : Seine königliche Hoheit der Großherzog haben nach
höchster Staatsministerialentschließnng vom 3 . d . M . , Nr . 1571 , die Vereini¬
gung des grundherrlich von venningen'schcn ForstbczirkS Neidenstein mit dem
zu Zutzcnhausen gnädigst zu genehmigen geruht. VI . Eine dergl. desselben
Ministeriums vom 11 . September , lautend : Zum Vollzüge des Gesetzes vom
30 . Juli dieses Jahrs , Nr . 27 , die Rechtsverhältnisse der Lehrer betreffend,
werden die an der polytechnischen Schule , den Lyzeen , Gymnasien, Päda¬
gogien , höheren Bürgerschulen , Schullehrerseminarien, am Blindeninstitut,
Taubstummeninstitut und an der Veterinärschule angcstellten Lehrer hiermit
aufgesordert , die Urkunden über ihre Anstellungs- und Besoldnngsverhält-
niffe entweder im Original oder in beglaubigter Abschrift innerhalb vier
Wochen unmittelbar anher vorzulegen , damit ihre Verhältnisse in Gemäßheit
des erwähnten Gesetzes festgestcllt werden können . VII . Folgende Erlaubniß
zum Tragen fremder Orden : Dem Oberst und Kommandeur des Isten Dra-
gvncrregiments, v . Gavling , wurde durch höchste Ordre vom 27 . August d . I .
Sir . 33 die Erlaubniß ertheilt , das ihm von Sr . Maj . dem König von Däne¬
mark verliehene Kommandcurkrenz des Danncbrogordeus annehmen und tragen
zu dürfen ; desgleichen wurde dem Obergeomcter Rheiner vom militär - topogra-
phischen-Büreau durch höchste Entschließung vom 28 . August d . I . die Erlaub -
niß ertheilt , das ihm von Sr . Maj . dem König der Franzosen verliehene Rit¬
terkreuz der Ehrenlegion annehmen und tragen zu dürfen . VIII . Folgende
Ordensverleihung : Se . k . Hoh . der Großherzog haben Sich gnädigst bewogen
gefunden , dem Domkapitularen Dr . Johann Adam Martin zu Freiburg, als
Anerkennung seines vieljährigen und erfolgreichen Wirkens im Staatsdienste ,
das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen . IX. Folgende
Medaillenvcrlcihungen : Se . k. Hoh . der Großherzog haben sich gnädigst be¬
wogen gefunden , die kleinere goldene Zivilverdienstmedaille : dem Zollvcrwalter
Anton Hertweck zu Ueberlingcn in Anerkennung seiner langjährigen , dem Staate
treu geleisteten Dienste ; ferner dem pensioiurten Seminarschaffner Balthasar
Müller in Bruchsal , in Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste , und
dem Bürgermeister Heußner in Brombach , in Anerkennung seiner langjährigen
und verdienstlichen Wirksamkeit als Ortsvorgesetzter , huldreichst zu verleihen .
X- Folgende Dienstnachrichten : Militär : Durch höchste Ordre Nr . 36 vom 31 .
August erhielt der Kommandeur der Isten Jnfanteriebrigade , Oberst Pfnor , den
Karakter als Generalmajor , und durch höchste Ordre Nr . 37 von gleichem Tag
wurden folgende Portepeefähnriche zu Lieutenants ernannt : Nieser im Isten
Dragonerrcgiment, Castorph im Isten Infanterieregiment , Sachs im Leibinfan¬
terieregiment, v . Stern im 4ten Infanterieregiment , Hoffmann im Leibinfan-
terieregimcnt, Bender in der Artilleriebrigade, v. Freydorf in der Artilleriebri-
gade, Mersy im 3tcn Infanterieregiment , Hasenstab im 2ten Infanterieregiment
und Stengel im 4ten Infanterieregiment . Durch höchste Entschließung vom
23 . August wurde der KriegsministerialkanzlistWacker zum Erpeditor , und der
Revident Hcrrmann Fesenbeckh zum Revisor bei dem Kricgsministcrium ernannt .
Durch höchste Ordre Nr . 31 vom 24 . August wurde RegimentSarztWeber vom
Isten Infanterieregiment zum Dragonerregiment Großherzog versetzt und dem
Oberchirurg Meier vom 2ten Infanterieregiment die Funktion als Regiments¬
arzt im Iten Infanterieregiment übertragen ; durch dieselbe höchste Ordre wur¬
den zu Oberchirurgen ernannt : die praktischen Aerzte und Wundärzte Adolph
Steiner von hier im Isten Infanterieregiment , Guido Wucherer von Freiburg
im 2len Infanterieregiment , und Ludwig Frey von Heidelberg bei derArtillcrie-
brigade. Sodann wurde durch höchste Ordre Nr . 32 vom 27 . August derThei -
lungskommiffär Stockmar zum Regimentsguartiermeister bei dem Dragonerrcgi¬
ment Großherzog befördert . In Ruhestand wurden versetzt : Regimentsquar-
ticrmeister Rittmeister Hammes vom Dragonerregiment Großherzog , durch höchste
Ordre Nr . 30 vom 23 . August , mit der Erlaubniß , die Uniform von der Suite
der Kavallerie tragen zn dürfe » ; Regimentsarzt Herrmann vom Dragonerregi¬
ment Großherzog , nach höchster Ordre Nr . 29 . vom 24 . August ; Oberchirurg
Fachon von der Artilleriebrigade, und Oberchirurg Herbert vom Isten Infanterie¬
regiment , durch höchste Ordre Nr . 28 vom 24 . August , und endlich Stabs¬
guide Pfeiffer vom militär - topographischen Büreau , nach höchster Entschließung
vom 4 . Juli dieses Jahrs , wegen Augenleiden und bis zur Wiederverwendung.— Zivil : Seine kön . Hoheit der Großherzog haben gnädigst geruht, den Kam¬
merherrn und Legationsrath Frhrn . v . Marschall zu Höchstihrem geheimen Lc-
gationsrath , den Ministerialrath Lang bei dem Finanzministerium zum gehei¬
men Referendär, den Banrath und Professor Dr . Bader dahier zum Mitglied

der Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues zu ernennen ; d »m Rechts¬
praktikanten Gaupp in Pforzheim die erledigte Polizeiassessorstelle bcidemObcr -
amt Heidelberg zu übertragen ; den vormals fürstl . salm ' schcn geh . Sekretär
Hartmann als Erpeditor bei der Zolldirektion definitiv anzustellen ; den Dr.
Emil Otto von Kork , dermalen in Heidelberg , zum Lehrer an der höher« Bür¬
gerschule iu Mannheim zu ernennen , und die Anstellung des Forstp

'raktikantcn
Karl Rettig als grundherrl. v . venningen' schen Bezirksförster zu genehmigen.
Ferner haben Seine königliche Hoheit Sich gnädigst bewogen gefunden , die
erledigte ev . Pfarrei Tüllingen dem bisherigen Stadtvikar Hitzig zu Lörrach, dem
Pfarrverweser Stolz in Kadelburg den Karakter als Pfarrer, die erledigte kath.
Pfarrei Hönau (Amts Nheinbischofsheim ) dem Priester Philipp Hammer von
Grünsfeld , bisherigen,Pfarrverweser zu Schwanberg (Amts Walldürn) , die
erledigte kathol . Pfarrei Eppingcn dem Priester Johann Baptist Sattler von
Bruchsal , bisherigen Pfarrverweser zu Tiefenbach (Amts Eppingcn) , und das
erledigte Martin Mader ' sche Benefizium in Ueberlingcn dem Dekan und Stadt -
psarrer Karl Anton Vanotti in Stockach huldreichst zu verleihen . Dem Kan¬
didaten der Pharmazie Karl Friedrich Schultz von Lahr ist nach ordnungsmä¬
ßig erstandener Staatsprüfungvon der großh . Sanitätskommissivn die Lizenz als
Apotheker ertheilt worden . — Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht
werden : 1 ) Die erste Beamtenstelle in Kenzingen ist in Erledigung gekommen.
Die Bewerber um dieselbe haben sich innerhalb 4 Wochen vorschriftsmäßig bei
der Regierung des Oberrheinkreises zu melden . 2 ) Durch die Beförderungdes
Prof. Chaton in Dvnaueschingen ans die kath . Pfarrei Ncckargemünd ist eine
Lehrstelle am Gymnasium in Donaueschingen , welche mit einem kathol. Priester
und Lehramtskandidaten zu besetzen ist , mit einer Besoldung von 700 bis 800
st . erledigt . Die Bewerber um diese Stelle haben sich bei der fürstl. Standes¬
herrschaft Fürstenberg , welcher das Präsentativnsrecht zusteht , nach Vorschrift
binnen 4 Wochen zu melden . 3) Durch die Ernennung des Hof - und Stadt¬
vikars Hausrarh zum Hofdiakonus ist die Stelle eines Hof - und Stadtvikars
in Karlsruhe mit einem Gehalt von 600 fl. in Erledigung gekommen. Die
Bewerber um diese Stelle haben sich binnen 6 Wochen vorschriftsmäßig durch
ihre Dekanate bei der obersten ev . Kirchenbehörde zu melden , wobei denselben
die Verbindlichkeit auferlegt wird , auf erfolgte nähere Weisung eine Probe¬
predigt in der Schloßkirche dahier abzulcge » . 4) Durch daS am 8 . Aug . d.
I . erfolgte Ableben des Pfarrers Haager ist die ev . Protest . Pfarrei Mühlhau¬
sen (Diözese Pforzheim) mit einem kompetenzmäßig veranschlagten Einkommen
von 740 fl . 33 kr . in Erledigung gekommen . Die Bewerber um diese Pfarr¬
stelle haben sich binnen 6 Wochen nach Vorschrift bei der obersten evang . Kir¬
chenbehörde zu melden . 5) Durch das Ableben des Pfarrers Adam Theen ist
die kath . Pfarrei Dallau (Amts Mosbach), mit einem beiläufige » Jahrsertrag
von 750 fl . in Geld, Naturalfirum und Güterbenützung,, worauf jedoch ein iu
fünf Jahresterminen heimzuzahlendes verzinsliches Kriegsschuldenkapital von
117 fl . 6 kr . (von welchen 88 fl . 27 kr . an die Gemeinde Dallau und 28 fl.
39 kr . au die Gemeinde Sulzbach zu zahlen sind ) hastet, erledigt worden . Die
Kompetenten um diese Pfarrpfründc haben sich bei der fürstl . leiningcn'schen
Standeshcrrschaft, als dem Patron , innerhalb 6 Wochen nach Vorschrift zu
melden . 6 ) Am Pädagogium in Tauberbischofsheim ist eine Lehrstelle mit ei¬
nem Gehalt von 400 fl . erledigt , welche mit einem kath . Volksschulkandidaten
zu besetzen ist . Die Bewerber um diese Stelle haben sich binnen 4 Wochen ,
unter Vorlage ihrer Zeugnisse , bei großh . Oberstudienrath zu melden . -— Ge¬
storben sind : am 12 . Aug . der Kriegsministcrialerpcditor Schmitz und am 26.
Aug . der pensionirte Hauptmann Fuchs .

*l Mannheim , im September . Ei » erfreuliches , bei den politischen Kon¬
stellationen unserer Zeit bedeutungsvolles Ereignrß waren die gemeinschaftlichen
Kriegsübungen des achten deutschen Armeekorps . Die seither erlassenen Tags -
befehlc geben kund , daß die Truppen die höchste Zufriedenheit ihrer erhabenen
Souveräne sich erwarben . Viele ausgezeichnete Offiziere , welche als Repräsen¬
tanten fast aller europäischen Kriegshecre sich einfanden , um als beobachtende
und beurtheilende Zeugen diesen interessanten Kriegsschauspielen anzuwohnen ,
haben die gute Haltung der Truppen , ihre Manövrirfähigkeit und Ausdauer
bei den mitunter sehr anstrengenden Marschbewcgunge » und ermüdenden Evolu-
lutionen in gebirgigem Terrän fortwährend gerühmt. Besonders hörte ich von
Sachkennern lobend erwähne » , daß die verschiedenen Truppenthcile aller Was-
fen, welche zum ersten Mal zu gemeinschaftlichen Manövern sich vereinten , eine
schöne Einheit in Ausführung der Bewegungen versichtbarten . Und dieses Er-
gebniß verdient besonders gewürdigt zu werden . Denn ist das achte Armeekorps
auch keineswegs aus heterogenen Elementen zusammengesetzt, und findet die be¬
kannte Stelle aus Schiller's Wollenstem :

Nun ! und wer merkt uns das nun an,
Daß wir ans Süden und aus Norden
Zusammengeschneit und geblasen worden ?
Seh 'n wir nicht aus , wie ans Einem Spahn ?

auf seine Bestandtheile keine Anwendung : so muß doch beachtet werden , daß in
Organisation und in Formation der drei Truppcnkorps verschiedene Einrichtun¬
gen bestehen, und daß die reglementarischen Bestimmungen für die Kommando-
Wörter und für die auszuführenden Bewegungen öfters verschieden sind , wenn
auch die allgemeinen Grundsätze eine gleiche Basis haben. Bei dieser Verschie¬
denheit muß die erwähnte Einheit bci 'm Manövrire» von den Sachkennern nur
um so größere Anerkennung finden . Für den Laien aber war cs besonders er¬
freulich , unter den Truppenthcilcn des achte» Armeekorps eine schöne Harmonie
wahrzunehmen. Der lobenswerthe Wetteifer im militärischen Wirken erzeugte
durchaus keine Eifersucht ; im Gegenthcil konnte man bei den Offizieren der
drei Truppcnkorps ein recht freundschaftliches Entgegenkommen bemerken , was
einen günstigen Einfluß auf die Mannschaft ausgcübt und ein kameradschaft¬
liches Einvcrständniß unter den Soldaten bewirkt hat . In den gemeinschaft¬
lichen Quartieren und bei der gehaltenen Ruhe während den Kriegsübungen
gab sich diese Kameradschaftlichkeit auf sichtbare Weise kund. Eine höchst erfreu¬
liche Erscheinung ist noch die vortreffliche Mannszucht, welche das achte Armee¬
korps in den Tagen seiner Vereinigung gezeigt. Für die glücklichen Erfolge
eines Kriegsheeres bei ernsthafteil Anlässen ist die Aufrechthaltung der guten
Mannszucht ein nothwendiges Erforderniß. Selbst bei einem Armeekorps , wel¬
ches aus Truppen des nämlichen Staates besteht, ist die glückliche Lösung dieser
wichtigen Aufgabe oft mit großen Schwierigkeiten verbunden . Besonders ist es
der Fall , wenn das Militär nicht in Kantonnements oder im Lager stationirt
ist , sondern jeden Tag seine Quartiere verändert. Um so bedeutsamer ist unter
solchen Verhältnissen das Ergebniß bei den Kricgsübungen des achte» Armee¬
korps . Aus glaubwürdigem Munde habe ich gehört, daß weder in Quartieren ,
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noch zwischen den Truppen die geringsten Mißhelligkeiten vorfielen , und daß
überhaupt kein Fall eintrat , welcher ein gerichtliches Verfahren nothwendig ge¬
macht hätte . Die Auditore der drei Truppenkorps rührten im Geschäftswirken
keine Feder an , und blieben müßige Zuschauer bei den Kriegsübungen des
achten deutschen Armeekorps . Dieses ist aber gewiß eine ganz seltene , höchst
erfreuliche Erscheinung bei einem aus verschiedenen Truppen zusammengesetzten
Armeekorps . Denn liefert das gute Einverständniß zwischen den Truppen und
Einwohnern den Beweis von einer guten Bewirthung in den Quartieren , so ist
doch gewiß , daß bei dem besten Willen der Quartierträger die Mannschaft in
kleineren Ortschaften mit frugaler Kost sich begnügen , und öfters nach anstren¬
genden Strapazen des Tages mit Wenigem zufrieden gestellt werden mußte .
Und wenn man die Verträglichkeit und die kameradschaftliche Harmonie der
Mannschaft von den drei Truppenkorps dem Beispiel der Vorgesetzten und ihren
Ermahnungen theilweise verdankt , so ist das Ergebniß einer wahrhaft bewun -
dernswerthen Mannszucht doch immerhin der schönste Beweis des ächt militäri -
schen Geistes , welcher die Reihen des achten deutschen Armeekorps beseelt* Und

dadurch ist eine irrige frühere Meinung , welche man noch hi » und wieder aus¬
sprechen hört , „daß bei einem Kriegsheere die Disziplin und die Mannszucht
nur durch den Stock aufrecht gehalten wird, " auf das Kräftigste widerlegt ») .
Denn bekanntlich ist seit mehreren Jahren in den drei Staaten , deren Kvntim
gente das achte deutsche Armeekorps bilden , eine äusserst humane Behandlung
der Untergebenen eingeführk und das Prügelsystem bei 'm Militär gänzlich ver¬
bannt . Nebstdem läßt dieses Ergebniß ein wahrhaft freudiges patriotisches
Gefühl auftauchen , weil , nach dem Ausspruche der größten Autoritäten im
Kriegswesen , gut disziplinirte Truppen , wenn sie von Muth und Vater¬
landsliebe beseelt sind , im kriegerischen Wirken die glücklichsten Erfolge hechei -
führen .

*) Sollte diese erfreuliche Erscheinung von vortrefflicher Mannszucht nicht eine glän¬
zende Widerlegung jenes ungerechten Vorwurfes seyn , wodurch einst das badische
Wehrsystem als eine Schule der Rohheit geschildert wurde . Anm . d . Eins.

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C. Macklot .

(3892 .3) Nr . 1329 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Zn Gemäsheit hoher Verfügung tritt an die Stelle des bisherigen Reitpostkurses vom 1 . Oktober d . I . an ein
täglicher Briefkurierkurs zwischen hier und Würz bürg , womit Briese und Personen befördert werden , und
welcher auf nachstehende Weise regulirt ist :

I . Von Karlsruhe nach Würzburg .
Abgang in Karlsruhe : Um 4 '/ , Uhr Abends über Weingarten , Bruchsal , Langenbrücken und Sinsheim .
Ankunft in Aglasterhausen : Um 10 Uhr 45 Minuten Nachts ( Nachtessen ) . (Hier schließt sich der

künftige tägliche heidelberger - aglasterhauser Wagen an .j
Abgang in Aglasterhausen : Um 11 Uhr 25 Min . Nachts ; am Sonntag , Dienstag und Frei¬

tag über Osterburken und Borberg ; am Montag , Mittwoch , Donnerstag und
Samsl ag über Buchen und Hardheim .

Ankunft in Tauberbischofsheim : Um 7 Uhr Morgens (Frühstück) .
Ankunft in Würzburg : Um 10 Uhr 40 Min . Vormittags .

H . Von Würzburg nach Karlsruhe .
Abgang in Würzburg : Um 10 Uhr Vormittags .
Ankunft in Tauberbischofsheim : Um 1 Uhr Mittags (Mittagessen ) .
Abgang in Tauberbischofsheim : Um 1 Uhr 50 Min . Nachmittags ; am Sonntag , Dienstag

und Donnerstag über Borberg und Osterburken ; am Montag , Mittwoch , Freitag
und Samstag über Hardheim und Buchen .

Ankunft in Aglasterhausen : Um 9 Uhr 50 Min . Nachts (Nachtessen) .
Ankunft in Karlsruhe : Um 5 Uhr 45 Minuten Morgens .

Die Annahme der Reisenden zu diesen Kurierwägen ist für die ganze Route unbedingt , und nur bei den
Posterpeditionen in Durlach , Adelsheim und Waldürn aus die Zahl der vorhandenen leeren Plätze beschränkt.

Die Personentare ist auf 30 kr. pr . Meile , nebst 8 kr. Einschreibgebühr , mit 40 Pfd . taxfreiem Gepäck festgesetzt ;
für das Uebergewicht muß die tarifmäßige Tare bezahlt werden.

Karlsruhe , den 27 . Sept . 1840 .
Großherzoglich bad . Oberpostamt .

v . K l e u d g e n . _

(3891 .8 ) n

Dampfschlfffahrts - Gesellschaft
in Korrespondenz

mit allen den Rhein befahrenden Gesellschaften ,
für den Dienst zwischen

Basel , Straßburg , Mannheim , Köln , Rotterdam , London ,
Antwerpen , Amsterdam , Hamburg und Hüll .

Die Schiffe der kölnischen Dampfschiffsahrtsgesellschaft fahren täglich drei Mal zwischen Köln und Mainz ; zwei
Mal zwischen Mainz und Mannheim und ein Mal zwischen Mannheim und Straßburg . Die Absahrtsstunden sind
vom 16. Sept . an wie folgt festgesetzt :

Tagllch
Rheinaufwarts : Rhein abwärts :

Von Köln nach Koblenz , Morgens 7 Uhr , Von Straßburg nach Leopoldshafen ," " - - Morgens 9 Uhr ,Morgens 9
Nachmittags 4 -

Koblenz nach Mannheim , Morgens 6 -
. nach Mainz , Morgens 8 -

Mainz nach Mannheim , Morgens 6 -
Nachmittags 2 '/, -

Mannheim nach Lcopoldshafen
Morgens 6 .

Leopolds Hafen nach Straßburg ,
Nachmittags 1 '/, -

Die Reise stromaufwärts von Köln nach Straßbur ;

Leopoldshafen nach Mannheim ,
Nachmittags 1 ' / , -

Mannheim nach Köl n , Morgens 5 '/ , -
- - Mainz , Nachmittags 3 -

Mainz nach Köln , Morgens 7 -
- - - - 10 -

Kob lenz nach Köln , Vormittags 10 -
- 11 '/, -

Nachmittags 2 ' /, -
wird in 50 Stunden zurückgelegt. In Köln stehen die

schiffe der kölnischen Gesellschaft mit den täglich mehrmals nach Rotterdam und jeden Dienstag , Donnerstag und

samstaq Morgens 6 Uhr nach Amsterdam , Hamburg und Hüll fahrenden Booten in Verbindung . Direkt

ach London eingeschriebene Passagiere finden von Köln aus vermittelst der niederländischen Schiffe durch den zeden

stenstag absahrenden « VLULL » und vermittelst der Schiffe der düffeldorfer Gesellschaft in Verbindung mit den

schiffen der
(. UXKUXIi - K I N VII - V.VVtk V110X - ( 0 >n » vx v

eden Mittwoch und Samstag von Rotterdam nach London Beförderung . Direkte Einschreibungen nach London

ewähren einen bedeutenden Rabat .
Auch werden direkte Miete nach Eins , Kreuznach , Wiesbaden , Frankfurt a . M ., D a r m st a d t ,

karlsruhe und Baden - Baden , an welchen Orten Filialagenturen bestellt sind , gegeben. Diese Orte sind

urch unmittelbar anschließende Wagenkurse mit ihren resp. Landestellen in Verbindung gesetzt . Auch die in Aachen ,
tlein -Kölnstraße Nr . 1047. eingerichtete Agentur stellt nach allen Stationen Biliete aus .

Vierzehn Schiffe , welche von der Gesellschaft vorläufig in Dienst gesetzt sind und worunter sich die schnellsahren-

en und eleganten Dampfboote

John Cockerill , Königin Victoria , Stabt Mannheim , Ludwig , Leopold , Kronprinz
von Preußen , Gras von Paris und Stadt Mainz

mszeichnen , sichern den Reisenden den täglich mehrmaligen Gebrauch ihrer Biliete , indem es zulässig ist , von einem

schiffe auf das andere zu jeder beliebigen Zeit überzugehen . Dieses , so wie die aus den ersten Plätzen beibehaltenen
tzersonalkarten gewähren den Reisenden einen besonder» Bortheil . . ^ ^ ,

Auf dem Posthofe zu Köln ist ein bequemer Wagen aufgestellt , dazu bestimmt , die mit der Post ankommenden

steifenden und ihre Effekten kostenfrei zu dem Morgens 7 Uhr nach dem Oberrheine absahrenden Dampsboote

„ r kölnischen Gesellschaft zu bringen .
Köln , 27 . Sept . 1840 . Die Direktion

der kölnischen Dampsichlfffahrtsgesellschaft .
In Folge vorstehender Ankündigung geht der zwischen hier und L e o p o ld s h afe n kur-

sirende Personenwagen jeden Mittag um 11 '/ , Uhr von der Expedition fahrender Posten dahier
ab , wo auch die Einschrift aus die Dampfschiffe zu geschehen hat und über Fahrten , Preise rc .

nähere Auskunft ertheilt wird.

Literarische Anzeigen .
(3775 . 1 ) Leipzig . Bei Hinrichs in Leipzig ist

eben erschienen und zu finden , in K a r l s r u h e ln

Bptlltll , Bielefeld - c. ; in Rastatt in Nr

Hofbnchhandlung von A . KlÜslA l

Penelope .
Taschenbuch für das Jahr 1841 . Heraus-

gegeben von Th . Hell . 30r Jahrg . oder Neue
Folge , Ir Jahrg . Mit Stahlstichen , kl. 8.
26 Bog . eleg . gebd. mit Goldschnitt . 3 fl . 36 kr.

Inhalt : Biograph . Skizzen : Erzherzog Stephan ; Marie
von Orleans . — Skizzen aus der Schweiz . — Die Hochzeit
des Zwiebelkönigs Eps von Korn fege r . — Wege Gotie«
von R . Frohberg . — Das Gold der Pinheiros von Th.
Mügge . — Die Felsenmühle von E . d ' Eströes . —
Gedichte von S eidl , Vogl , Krebs , K ilzer .

(3837 . 1 ) G l o g a u . In allen Kunst- und Buch¬
handlungen Deutschlands ist zu haben die iste Lieferung
(enthaltend 7 Karten ) von :

Dr . K . Sohrs
Atlas von Deutschland .

Der ganze Atlas enthält 28 Blätter in gr . quer 4 . (Format
wie die kleinen Schulkartcn von Stieler , Weiland rc . Preck
für alle 28 Blätter 1 fl . 12 kr . rhein . Statt aller Einpsth -
iung verweisen wir die Herren Lehrer und Liebhaber der
Vaterland . Geographie auf die in allen Buchhandlungen vor-
räthige Iste Lieferung . — Die 2te bis 4te Lieferung wird
bis Mitte Novbr . « . c . fertig .

Die Flemmin g
'sche Buchhandlung -

Zu haben in der

Groos 'schen Buchhandlung ( A. Bielefeld)
in Karlsruhe .

(3903 .3) Nr . 10,407 . uiberlingen . ( Bekann »
m a ch u n g .) Die ledige Magdalena Hecht von Reutlingen,
K . W . , welche bei Kaufmann Wick von Rückenbach in
Diensten gestanden, ist vergangenen Samstag , den 19. d . M .,
mit Zurücklassung ihrer Effekten und ihres Heimathscheimz
entlaufen , und da dieselbe sich der Unterschlagung von Maaren,
so wie einer Geldentwenduug dringend verdächtig gemacht,
so wird sie hiermit öffentlich aufgefordert , bei diesseitigem
Gerichte sich zu stellen und über die ihr zur Last gelezirn
Vergehen zu verantworten . Zugleich ersuchen wir die ver-
ehrlichen Polizeibehörden , die genannte Weibsperson , deren
Personbeschreivung wir unten beifügen, im Betretungsfalle
hierher mit Laufpaß zu weisen und uns hiervon zu verstän¬
digen .

Personbeschreibung :
Alter : 17 Jahre ,
Größe : 5 ' 5 " ,
Statur : mittlere ,
Gesicht : breit ,
Haare : braun ,
Stirne : gewölbt,
Augenbraunen : braun ,
Augen : grau ,
Nase : gerade,
Wangen : voll,
Mund : mittlerer ,
Zähne : gut,
Kinn : rund ,
Beine : gerade,
Besondere Kennzeichen : keine.

Uiberlingen , den 20 . Sept . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

J .A .d .B .
S t o r z .

(3893 .1 ) Nr . 11,143 . Hornberg . (Fahndungs¬
zurücknahme .) Das Fahndungsschreiben gegen Michael
Pfau von Kinzigthal und Viktor Müller von Dormel-
tingen wird , da beide Flüchtlinge wieder verhaftet sind,
zurückgenommen.

Hornberg , den 26 . Sept . 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

J . A .d .B .
Rieder .

(3905 . 1 ) Nr . 20,697 . Durlach . ( Präklusiv¬
bescheid . ) Alle diejenigen , welche in der heutigen Schul -
denliquidationstagfahrt ihre Ansprüche gegen den verstorbenen
Klemens Becker von Stupfrich nicht geltend gemacht haben,
werden andurch von der Gantmasse desselben ausgeschlossen.

Durlach , am 24 . Sept . 1840 .
Großh . bad. Oberamt .

Benckiser .
( 3902 . 1 ) Nr . 6564 . Meers bürg - (Präklusiv¬

bescheid . ) Es werden nun alle diejenigen Gläubiger ,
welche ihre Forderungen an die Gantmasse des Bernard

Steffel in von Markdorf heute nicht angemeldet haben,
von der vorhandenen Masse hiermit ausgeschlossen.

V . R . W .
Meersburg , den 7 . Sept . 1840 .

Großh . bad. Bezirksamt .
M a i n h a r d .

( 3858 .2) Freiburg . ( Offene Ge -
'hülsenstelle . ) Die diesseitige erste Gehül-

fenstelle, womit ein Gehalt von jährlichen 500 ff.
verbunden ist, soll durch einen Kameralprakti -

kanten oder Assistenten sogleich oder längstens in einem

Vierteljahre besetzt werden.
Hierauf Reflektirende belieben sich unter Vorlage ihrer

Zeugnisse alsbald portofrei hierher zu wenden.
Freiburg , den 22 . Sept . 1840 .
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